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Medienmitteilung Verein Kulinarisches Erbe Schweiz 

Lindau, 28. April 2010
Anlass: Generalversammlung 29.4.2010 in Bulle


Der Verein Kulinarisches Erbe der Schweiz zieht in Bulle Bilanz 

Bulle, 29. April 2010. 

Das kulinarische Erbe der Schweiz setzt sich kontinuierlich als Begriff im schweizerischen Sprachgebrauch fest, in gedruckten und elektronischen Medien, bei Anbietern wie Bauern, Restaurants und Regionen sowie bei den Konsumenten. Der Verein Kulinarisches Erbe der Schweiz hat die Resultate seines Inventars im Dezember 2008 vorgestellt, im Jahr 2009 nochmals 21 neue Produkte aufgenommen und sich seither in stiller Arbeit konsolidiert. 

Dies hat der Präsident des Vereins, Werner Mahrer, anlässlich der Generalversammlung in Bulle FR mit grosser Befriedigung als Fazit des vergangenen Arbeitsjahres verkündet. Nach der ersten Phase, der Erstellung des Inventars, sei nun das Ziel, dem kulinarischen Erbe zu Popularität zu verhelfen und die Sammlung von typisch schweizerischen Lebensmitteln auszubauen. Ein weiteres Ziel des Vereins sei die Herausgabe des Inventars in den drei Landessprachen Deutsch, Französisch und Italienisch, auf dem Netz wie auch in Buchform. Die Finanzierung erweise sich indessen als schwierig, so Mahrer. 
Stimmig, traditionsverbunden und lebendig war der Rahmen für diese Standortbestimmung: Der Verein tagte im Musée gruérien, das Geschichte, Kunst und Brauchtum des Greyerzerlandes pflegt.
Das Inventar traditioneller Schweizer Nahrungsmittel umfasst derzeit rund 400 Produkte in den Bereichen Back- und Konfiseriewaren, Fleisch, Wurst und Fisch, Milch und Käse, Früchte und Gemüse, Gewürze und Aromen sowie Getränke. Die Produkte müssen in der ganzen Schweiz oder in einer Region charakteristisch sein, seit mindestens 40 Jahren bekannt, heute immer noch hergestellt und konsumiert werden. Ein Waadtländer Saucisson ist ein typisches kulinarisches «Erbstück» Helvetiens, ein Greyerzer Käse, Basler Leckerli – aber auch Rivella, Ovomaltine und Aromat, die zwar Industrieprodukt sind, aber mit der Schweiz identifiziert werden. Dann gibt es zahlreiche Produkte, die ausserhalb ihres Stammgebietes kaum bekannt sind wie etwa «Chèvre» in Genf, ein Schaumgetränk aus vergorenem Traubensaft, Schnaps und Stärke - oder «Cicitt», die Ziegenwurst aus dem Locarnese. 

Ein ausgezeichnetes Indiz für die Nutzung des Inventars sind die Klicks auf Google: Für das Stichwort «Patrimoine culinaire suisse» gibt die Suchmaschine ca. 58000 Treffer an, für «Kulinarisches Erbe Schweiz» knapp 25000 und für die Nennungen in Englisch auch noch mehr als 8000 Treffer. Ein Spaziergang durchs Netz bringt Hits auf Seiten wie www.bettybossi.ch, www.buero-dlb.ch, die Urner Liste kulinarischer Produkte bei www.myswitzerland.com, Hinweise auf der Seite des Basler Wirteverbands www.baizer.ch oder auf www.empiricus.ch - «das Netzwerk für Erwachsene».

Auch Wikipedia kann das kulinarische Erbe der Schweiz nicht ignorieren: Unter dem Begriff «patrimoine culinaire suisse» erfährt man auf www.fr.wikipedia.org, dass die wichtigsten Märkte von Sugus in Hongkong sind, in Japan, Indonesien, China, Portugal, Rumänien, Spanien, der Schweiz, in Argentinien und Thailand. 

Tatsächlich ist ein Leben ohne die Webseite www.kulinarischeserbe.ch gar nicht mehr vorstellbar: Als am 31. Oktober 2009 Jean-Claude Carron an seinem Computer sass und die Seite anklickte, geschah gar nichts – der kulinarische Schatz der Schweiz wollte sich nicht heben lassen. Carron schrieb per Mail ans Bundesamt für Landwirtschaft, dass er erfolglos auf die Seite zu gelangen versuche. Das Mail erreichte nach einer Ehrenrunde durch das BLW an Ende Werner Mahrer im Landwirtschaftlichen Zentrum Ebenrain in Sissach BL. Der Präsident des Vereins stellte fest, dass die Seite kurz vom Netz verschwunden war und konnte dann dem Nutzer versichern, dass alles wieder normal laufe. «Merci, ça marche», schrieb Jean-Claude Carron von der University of California zurück – und kann sich seither in Los Angeles an den Verlockungen der kulinarischen Schweiz zumindest virtuell erfreuen. 
Kurzinfo: Der Verein kulinarisches Erbe der Schweiz erfasst über Kantons- und Regionsgrenzen hinaus traditionelle Nahrungsmittel unseres Landes, deren Herstellung, Eigenschaften und Geschichte. Ziel ist es, den traditionellen Schweizer Nahrungsprodukten ein Gesicht zu geben. Rund 400 Produkte sind im Inventar aufgenommen und in ihrem regional-räumlichen, zeitlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Kontext verankert. Auf der Website www.kulinarischeserbe.ch können alle Produkte nach Suchbegriff, verschiedenen Kategorien und Kantonen – einzeln oder in Kombination – gesucht werden. Die Produkte-Steckbriefe enthalten spannende Details zu Entstehung, Herstellung, Verbreitung und Brauchtum.
Das Inventar des Kulinarischen Erbes der Schweiz ist dank der finanziellen Unterstützung von Bund, allen Kantonen und privaten Sponsoren entstanden. Den Bericht zu Entstehung, beteiligten Akteuren inkl. einer Sponsorenübersicht finden Sie hier. 
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